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— 94 -
3. Mitteilungen. Die Präsidentin macht die erfreuliche Mitteilung, dass am

13. Dezember 1914 unter ihrer Mitwirkung in Ölten eine Sektton Solothurn des
Schweizerischen Lehrerinnenvereins gegründet wurde, die vorläufig 22 Mitglieder
zählt. —

Schluss der Sitzung 7 Uhr. Für getreuen Auszug :

Die Schriftführerin: M. Sahli.

Mitteilungen und Nachrichten.
Die Druckerei der „Schweizer. Lehrerinnen-Zeitung", die Buchdruckerei

Büchler & Co. in Bern, hat an der Schweizer. Landesausstellung die goldene
Medaille, die höchste verliehene Auszeichnung, erhalten.

Stanniolbericht. Der vor einigen Tagen eingetroffene Betrag für die Sendung-
vom November beträgt Fr. 163.60.

Die Arbeit des Sortierens, die vor den Feiertagen unterbrochen wurde,
wird in diesen Tagen wieder aufgenommen werden. Wir wollen hoffen, dass
wälirend der Festzeit recht viel Schokolade konsumiert worden ist und wir im
nächsten Bericht wieder eine lange Liste von freundlichen Stanniolsendungen
zu verzeichnen haben werden. Zum voraus Dank und Gruss und ein herzliches
„Glück auf!" zu neuen Jahr.

Im Auftrag des Lehrerinnenheims : B. Vogelsang.

Markenbericht per Monat November und Dezember 1914. Fräulein E. A.,
Lehrerin, Breitenrain, Bern. Frau R., Schulhaus Postgasse, Bern. Frl. J. H.,
Sekundarlehrerin, Thun (herzlichen Gruss!). Frl. L. K., Lehrerin, Lützelflüh.
Frl. A. B., Lehrerin, Münchenbuchsee. Frl. W., Lehrerin, Ziegelried (Kanton
Bern). Poststempel Hottingen, Zürich. Frl. E. G., Lehrerin, Untere Stadt, Bern.
Frl. B. St., Lehrerin, Breitenrain, Bern. Frl. Schwestern B., Länggasse, Bern
(Stanniol; herzliche Grüsse!).

Bitte mit den Marken nicht mehr zurückzuhalten, da Nachfrage dafür ist.
Jahresrechnung wird in der nächsten Nummer abgelegt.

Beste Grüsse! J. Walther, Kramgasse 45, Bern.

Unser Büchertisch.
Im Dezember 1914 ist eine Neuausgabe des Kursbuches Bopp erschienen,

welches alle seit dem 21. September eingetretenen Änderungen der Fahrpläne
enthält.

Für diese Aufmerksamkeit verdient der Verlag gewiss den Dank des
reisenden Publikums.

Besser, Wunden heilen, denn Wunden schlagen. Ein Zeitbild aus der Gegenwart
für die Mädchenbühne, von D. Häberlin. (Für vier Personen.) Preis 50 Rp.
(40 Pfg.) Verlag: Art. Institut Orell Füssli, Zürich.

Diese hübsche dramatische Szene voranschaulicht in schlichten Worten
die während der schweren Kriegszeit unsern Frauen zufallende Aufgabe, best-
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